„ 


„Zettel lauten auf die Abgg. Häsel, Bebel, von 


} 
7 


— 


 fahrung zur Genüge gezeigt. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
aement auf den Monat Dezember für die 
äglich einmal erſcheinende Pommerſche Zei- 
zung mit 50 Pf., auf die zweimal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 67 Pf. 
Bestellungen nehmen alle Poſtämter an. 
Die Redaktion. 
Deutſcher Reichstag. 
2. Sitzung vom 20. November 

Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsſekre tan 
v. Bötticher. N 

Präſident v. Wedell- Piesdorf eröff⸗ 
net die Sitzung um 2 Uhr 20 Min, 

Eingegangen iſt ein Entwurf betreffend die 
Jürſorge für B amte und Perſonen des Soldaten 
ſtandes in Folge von Betriebsunfällen. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl der 
Bıhfivenien und der Schriftführer. 

Präfident v. Wed ell - Plesdorf: Be 
vor wir in die Tages ordnung eintreten, muß ge- 
ſchäftsordnung mäßig aus Anlaß der geſtrigen Be⸗ 
ſchlußunfäpigtett der Namensaufruf der Mitglieder 
erfolgen. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt 


Abg. v. Benda, daß man, auf frühere 


(Bräjabenzfäls geſtützt, jetzt von dem Namens aufruf 
abſehen könnt, da der unmittelbar darauf vorm 
nahmende Wablakt ja die Zahl der auw. ſenden 
Mitglieder ohnebtes ergeben würde. 

Präſtdent v. Wedel l- Plesdorf: Der 


ene auf den Namens aufruf iſt nicht zuläſſig, 


Wwerſeruch dagegen er bebt. Dies tft 
| Ball — wir treten ſomtit in die Tages- 

Bel der hierauf vorgenommenen Wahl des 
erſten Bräfipenten wirden 249 Zettel abgegeben, 
davon ‚Lauten 203 auf den Namen » Wedell⸗ 


Vies dorf, 35 Zettel waren unbeſchrieben, einzelne 


Cigenthem, Trud nb Verlag bun N. Graßmenn. 
Rebeitien und Erpeditien Kirchylat 3. 
una Inieraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplat 3. 


Senn 


Dr, Perſch und Wichmang durch Alklamation ge |balten. Mehrere Hauptleute des Generalſtabs find ! 


wählt; zu Quäſtore⸗ ernennt der Präfident Die 
Abgg. Kochann und Franſe 

Damit iſt der Reichstag konſtituirt 

Seit Schluß der vorigen Seſſton ſind die 
Abgg. Mohr, Graf zu Stolberg⸗Stolberg und 


Graf d Saurma-Jeltſch geſtorben; die Mitglieder] der 29. Kavallerit Brigade in Freiburg, älteſter Heinrich unt Primzeffin 


erheben ſich zu Ehren der Verſtorbenen. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 2 Uhr. 
Tagesoronung: Rechnungsſachen, Vorlage 
betr. die Fürſorge für Beamte und Perſosen des 
Soldatenſtandes. 


| Regiments der Major von Kutzſchenbach vom 18. Präfiventen ausgeſchlagen wurde. 


Deutychland. 


21. November 1885. 
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dort abgeſtlegen fei, blieb Migr. Element in Sofa 
sa Majors befördert, unter ihnen der nach Madrid und ſchritt an der Spitze jeines Klern? n der 
komkzandirte Hauptmann v. Deines, der erſt 1870 ſelbſtſtändigen Methudius feler, welche Uulgerhn 
bei Begian das Krieges als Lientenant in die aktive im eigenen Lande veramktaltste 3 
Armee getreten iſt. Von höberen Offizieren hat uur Als Fürſt Alsxasder kurze Zeit de rauf Bud 
der Generalmajor von Meperinck, Kommandeur London reſſte, um der Hochzelt feines Bruders 
Beatrice beizup ohnen, 
Belgade General der Armee, den erbetenen Ab- brachte die „Kölniſche Zeitung" dit zichtige Nie⸗ 
ſchted erhalten. Mit Führang rer dadurch va- thellung, daß Heir Kolander Herre Katawelon 
kant gewordenen Brigade iſt der Oberſt von dem die Union zwiſchen Bulgarten und Oſtrumelien als 


Kneſebeck vom 12. Dragoner-Regiment in Frank- Preis des Sturzes dee Fürſten dorgeſchlagen habe 


furt a O, betraut, während Kommandeur dieſes und daß dies ſeitens des bulgarischen Miniſter- 
Bon dieſem 


Dragoner-Regiment geworden if. Im Ganzen Augenblick datirt der offene Bruch zwischen deen 


Berlin, 20. November. Das Unwohlsein Able wir eine Beförderung zum Oberſt, 11 zu viplomatiſchen Verttzter Rußlards und Herrn Ka⸗ 


des Katjers iſt nahezu völlig überwunden und die 
Aerzte warten nur auf sine gelindere Witterung, 
um Sr. Majeſtät die Aufnahme ſelner Spazier- 
fahrten zu zmpfehlen. Die Erkältang ſoll, wie 
verlautet, unmittelbar darauf zurückzuführen ſein, 
daß, als ker Kaiſer am Tags vor der Hoſjagd in 
Leßlingen der Fürſtin Kotſchubey im ruſſiſchen 
Botſchaftahot I einen Beſuch abſtattete, die Zimmer 
daſelt ſt ſehr ſtark geheizt waren, und auf der 
Rückfabrt nach dem Palais, die im offenen Wa 
gen erfolgte, ein kalter Nordoſtwind herrſchte. Sich 
von dem Fortſchretten der Beſſerung in ſeinem 
Befinden durch den Augenſcheig zu überzeugen, 
dazu giebt der Kaiſer faßt täglich dem Publikum 
dis beſte Gelegenheit!; ſowohl beim Abholen und 
Abbringen der Fahsen zur Vereidigung der Re 
kruten, als beim Aufzlehen der das Palais pajfi- 
renden Wachen erſchien der Kaiſer in den letzten 
Tagen entweder am hiſtoriſchen Eckfenſter oder an 
einem der Genfer dee Andienzgimmerd; der ihn 
‚pm disſer Gelegenheit ait Hoch und Jubelrufen 


betzrüßenden, um das Denkmal Friedrichs des 
| @rofen geſchaarten Volksmenge pflegt der Monarch 
durch mehrfachen Neigen ſeints lächelnden Antliges 
iu danken Sollte es die Witterung erlauben, jo 
gedenkt der Kalſer an den voch anſtehenden Hof⸗ 
jagden in der Göhrde, bei Könkgewuſterhauſen 
und im Grunewald theilzu nehmen. 


Oberſt⸗Lieutenants, 5 zu Majors, 11 zu Haupt- rawelow, während Herr Zarkow, der bis Pa 

Isuten bezw. Rittmeiftern, 19 zu Premter Lieute- als erklärter Widerſacher Rußlaunde aufgetreten 
nants und 17 zu Selonde Lieutenant. Beför⸗ war, dleſen Moment wahrnahm, um plötzlich die 
derungen zu Portepee-Fäburichs haben ſehr zahl- Richtung zu wachfeln, ſich Herrn Kejanter im die 
reich ſtattgefunden, insbeſondere find faſt alls im Arme zu werfen und in der entſchledenſten Weise 
Frühjahr aus dem Kadettenkorps als charakteri- gegen den Fürſten Alexander aufzultelen 
firte Fähnrichs in die Armee Eingetretenen zu Warum erfolgte die Ausſchlleßung des Jürſten aus 
wirklichen Portepet⸗Fähnrichs ernannt. 
ſchiedet find 45 Ofſiztere und zwar 1 General- ſich der Zürſt nach Pöiltppopel begeben halte r 


major, 2 Oberſten, 3 Majors, 13 Hauptleutt | Warum wurde erſt let zu dieſem Mittel gegeif⸗ 
Die Antwort liegt darin, daß bie - 


bezw. Rütmeifter, 7 Premier: Lieutesants und 19 fen: 
Sekonde Lieutenants Im Beurlaubtenſtande ha- erwähnten Bemühungen mit verbeppeltem Eifer, 
den 100 Ernennungen zu Offizleren ſtattgefun- aber mit dem alten Mangel ar Erfolg, in Bal- 
den, und 54 Landwehr und Rejerve-Dffigiere ba- | garſen ſowohl als in Oſtrumellen auch nach der 
ben ihren Abſchied genommen. 6 von letztezen | Revolution in Philippopel fortgeſetzt Wurden und 
And ſofort in der Marine, und zwar bei der Re- daß man ſich in St. Petersburg genöldigt ſah, 
ſerde und bezw. Landwehr dis Seebataillons, wie- zur Erreichung dee Zieles der Beſeltigung d 
der asgeſtellt. 
— Von den zur Zeit im Aus lapde bi find⸗ fen. Es iſt bereits gemi det word⸗ u, daß det 
lichen ein unt zwanzig Kriegeſchiffen der beutſchen Vertreter Rußlands un Philtppopel, Herr Igel⸗ 


y urn. ER 


Berad- ber tuſſiſchen Armee nicht unmittelbar, nachdem 


Fürſten zu immer ſchärferen Maßregeln in grei⸗ 


Morise werden, wie man der „Dan Ztg. 
ſchreidt, im Dezember d. J. drei in Di: Heimath 
zurückkehren Es find die Kreuzer Fregatten 
„Sioſch“ und „Prinz Adalbert“, welche von Kap 
ſtadt zunächſt nach Plymounbd gehen ſowie die 
Kreuzer Korvitte „Marie“, die von Nord Auſtra 
len nach Aten in Ses gegangen iſt. Auf den 
amertlaniſchen Stationen, welche längere Zeit von 


ſtröm, wit Dr. Stransly, dem Chef der prosſſe⸗ 
rſchen Regierung in Unterhas d ungen trat, welche 
letzterer lopaler Weiſt zur Keuniniß des dun hen 
brachte, wobei ihm Herr Igelſtröm eint Unler⸗ 
ſtügung der Union unter gewiſſen Bedingungen in 
Aus ſicht ſtelltt. Das Scheitern auch dieſes Ber⸗ 
juches bewog Herrn Igelſtröm, ſogar bis zu einer 
Konferenz mit den direkten Urhebern des Staats- 


Malpan Galt, Braun, Up, Freiherrn v. Franken - — Die Kronprinzeſſin felert heute ihren 45. 
ſtein, v. Langwerth S mmern. Geburtstag. . Zur Freude des Landis iR ihr dies 
8 Abg. v. Wed ell Piesdorf iſt ſomit mal wie im vorigen Jahre vergönnt, den Kron⸗ 
zum erſten Präſidenten gewählt. priszen an ihrer Seite und ihre Kinder vollzählig 
Abg. v. Wedell- Piesdorf: Meine um ſich verſammelt zu ſehen. Vor zwei Jahren 
Herren! Ich nehme die Wahl an und jags Ihnen war der Kronprinz au heutigen Tage gerade auf 


Schiffen faſt eurblößt warrn, werden demnächſt ſtreiches vom 18. September, den Herren She 
nicht weniger als fleben deulſche Kriegsfchiffe Freu. tias Stojanow und Ryſſow, zu geben, um die⸗ 
zen. Die Kreuzer Fregatte „Eliſabeh“, die Kram. ſelben durch Verſptechungen für die Sache dee 
zer- Kotvstte „Lulſe“, Die Brigg „Musaulto“ und Union von der Perſon des Fürſten zu treanen. 
das Schulgeſchwadet, beſtehend aus pen Kreuzer Als dieſer Schritt abermals erfolglos dieb, er⸗ 
Bregarton „Stein“ und „Moltke“ und den Kreu- folgte die Maßregelung des Fürſten durch Aue⸗ 


für den erneuten Bewels bes Vertraue ss, den Sie 
mir gegeben, meinen verbindlichſten Day l. Za⸗ 
gleich ſprecht ich meine große Frzube darüber aus, 
vap ſich eine ſo große Zahl von Stimmen auf 
nich vereinigt hat. Ich wieder hole Ihnen das 
Berſprechen vom vorigen Jahre, daß ich mit allen 
Kräften beſtrebt ſein werde, die Würde des Reichs 
tage zu wahren, fußend auf den Boden unbe⸗ 


jeinex ſpauiſchen Reiſe begriffen und die hohe Frau 
beging ihren Geburtstag in Wies bauen. 

— Prinz Albrecht begab ſich geſtern von 
Braunſchmeig zum Beſuche feiner Gemahlin nach 
Hannover, kehrte aber Abends nach Braunſchwelg 
zurück. Der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt man aus 
Kamenz: 5 

Die frühere Miithetlung, nach welcher Prinz 


zer -Keroetten „Sophie“ und „Arad“. 


— Dis Eingewelhten hat die Aus ſtoßung des 
Fürſten Alexander aus der rufſtſchen Armee nicht 


ſchluß deſſelben aus der ruſſiſchen Urmee. x 
— Aus des Berichten der Fabrſtinſpektoren 
für 1884 geht bevor, daß die Beſchäftugeng 


eben überraſcht. Die Verflimmung Rußlands ge- jugendlicher Arbeiter faſt durchweg nicht unbeden⸗ 


gen den Fürſtan Alexander batiet, wie man der 2 
„Pol. Korr.“ ſchreidt, von der Zeit, als bie tuſ⸗ rie der Kinder; hier wird ſogar ſellenweiſt von 


ſiſchen Generäle Sobolew und Kaulbars aus dam 
bulgartſchen Kadinerte verdrängt wurden, und eben⸗ 


tend zugenommen bat. Weniger, wis es ſcheint, 
Abnahme berichtet Was über die ſittlichen 


fände, in den bauptſächlichſten Fabritbeztrken ge⸗ 


dingter Unparteilichke t, die Ortung ju ſchirmen Albrecht und feine Gemahlin im beverſlehenden 
und den Fortgang der Verhandlungen zu förbers. Winter geſondertz Hofhaltung, in Braunſchweilg 
Bis ſchwer meine Aufgabe if, hat wir die Er- und in Hannover, führen werden, deſätigt fidh. 
Sie hat mir ge- Es iſt dabet nicht ausgeſchloſſen, daß ſich zu Hof 
zeigt, wie leicht es if, auch beim beſten Biden | jefllichfeiten der Prinz von Braunſchwelg nach 
Gehlgriffe zu machen. Ich bitte um Ihre gütige Hannover und umgekehrt dis Prinzeſſin von Han⸗ 
Nachſicht und im Inttreſſe einer befriedigenden zoder nach Braunſchwelg begledt. Die kurze Est⸗ 
Erledigung unſeter Geſchäfte um Ihre wohlwol- fernung zwiſchen beiden Städten iſt mittels tiner 
lende Unierſtützug einſtündigen Eiſenbahnfahrt leicht zu überwinden. 

Bel der Wahl des erſten Bizepräſtdenten wer- Die Weihnachtszeit werden der Prinz und die 


ſolar ge AR es ber, daß die ruſſiſche Politik gegen ſagt wird, iR unvoljändig; während einige Ju- 
den Fürſten Alexander t 8 ſpektoren ſich über dieſe Verbältniſſe offen und 
offenen und geheimen Krieg führt. Dies batte eingehend äußern, werden fie von anderen nur 
freilich nur die Folge, den Fürſten dem bulyari- flüchtig berührt. Das Mitgetbeilte ist leider gal- 
ſchen Bolkt, das in ihm das Symbol der natio- ſach nic te weniger als erfreulich. So ſpricht ſich 


den 242 Zettel, darunter 3 unbeſchriebene abge⸗ 
geben. 224 Zettel lauten auf den Abg. von 
Brandınflein ; vereinzelle Stimmen fallen auf bie 
Abgg- Schelbert, Utz, v. Benda, Graf v. Bern 
ſtorff, Dr. Hänel, Graf v. Bismard, 

8 Abgg. Gebr. don und u Gran denſtein 
‚ht ſomit zum erſten Bizepräſtdenten gewählt; er 
2. vie Wal mit furzen Worten des Dan 

is an. 
ee wird ſodann die Wahl dee zweiten Bize- 

—Praſide-tem vorgenommen und, mit 207 Stimmen 
von 217 abgegebenen Zetteln Abg Foffmann ge- 
wählt, 2 Stimmen fallen auf den Abg. Langwerth 


von Simmern, 1 auf den Abg. Richter; 7 Zettel 


find unbeſchrieben. 
Abg. Hoffmann iſt ſomit zum zweiten 


Prinzeſſin gemeinſam in Braunſchweig verleiten 
zugleich mit ihren drel Söhnen, den Prinzen Frlad⸗ 


N 


helm, welche dann zum erſten Male die Reſidenz 
\igres fürfllichen Vaters betreten ſolen, Die Ent⸗ 
bebung des Prinzen Albrecht von dem General- 
kommands des 10. Armeekorps ſieht im Laufe des 
nächſten Jahres zu erwarten. 

— Das große Monatsavancement welches 
in dem heutigen „Miltär⸗Wochenblatt“ voröffent⸗ 
licht wird, enthält wenig Beſörperungen von Be⸗ 
lang. Rur im Generalſtab ind erhebliche Ber ⸗ 


unter Erhebung un den Adelſic d zum Komman- 
deur des 5. Orenatenegiwen eg in Danzig er- 
nannt iſt. Zur Wahrnehmung feiner bisherigen 


Bipepräfidenien gewählt und mimmt die Wahl Fuskiion als Chef ves @eneraliiades des 2. Korps 


dankend an. 

Das Präſtpium der vorigen Seſſion iſt ſomit 
wiebergewählt. 

Auf Antrag des Abz. Dr. Windthorſt 
werden zu Scheiftführern vie Abg. Graf Abel⸗ 
mann, v. Atelmaansſelden, Eyſoldt, Hermes, Eraf 
„ Klei Schwenzir, Dr. Gulmig, Dr. Bürklein, 


iſt der würtembergiſche Oberſtlleutenant ». Dettin- 
ger kommandtirt. Firner iſt der Oberſt v. Weſtern⸗ 
hagen, der als Chef des Gensralſtabs zum 13. 
(würtembergiſchen) Atmeskorpe beordert war, zum 
Kommandeur des 95. Regiments ernannt, und der 
Oberſtlieutenant o. Rauchhaupt vom 91. Regi⸗ 
ment hat disſes Kommando nach Würtemberg er⸗ 


nalen Unabhängigkeit und eine Art Märtyrer ar. 
blickte, nur noch theurer zu machen; jide Kund⸗ 
gebung der Ergeben heit der Bulgaren für die 
Perſon des Fürſten ſteigerte aber cbenſo die An⸗ 
ſtrengun gen ſeiner offenen und geheimen Wider⸗ 
ſacher. Namentlich ſeit der Millenntums feier der 
heiligen Apeſtel Cyrill und Meihud war es für 


rich Hrinrich, Joachim Leopold und Friedrich Wil beſſer eingeweihte Perſönlichkelten kein Oethelmniß 


mehr, daß die Verdrängung des Fürſten Ale an ⸗ 
der (in: beſchloſſene Sache ſei Es entging da⸗ 
mals der allgemeinn Aufmerksamkeit, daß bei dem 
Bankelte am 6. April, nachdem Zürſt Alexander 
die Geſundheit des Katſers Ali xander III. getrun⸗ 
ken hatte, der diplomatiſchr Vertretzr Rußlands, 
Herr Kojander, in Erwiterung deſſen, ſein Glas 


nicht auf das Woßl des Fürſten Alexander, jon- | 


dern einzig auf die Wohlfahrt des bulgariſchen 


Oſtrumellen, Dr. Janku ow, überlaſſen blieb, dies 
gut zu machen und die Weſundheit des Fürſten 
auszubringen. In dieſem Umſtande trat der Un⸗ 
muth darüber zu Tage, daß keine bulgariſche De- 
putation zu der erwähnten Feier nach St. Peters⸗ 
burg gekommen war, troßdem die ruſſiſche Preſſe 
wiederholte An ſpislungen gemacht hatte daß ein 
ſolcher Fall in Rußland ſehr gern geſehen würde. 
Während es in ruſſiſchen Blättern Fieß, daß der 
Metropolit Element unterwegs nach St. Peters⸗ 


‚burg, daß er daſelbſt angekommen und ba und 


der Fabrikinſpektor für den Regierungsbezirk Düffel- 
dorf z. B. höcht peſſteiſliſch aue. Cs mare in 
wünſchen, daß in Zukunft dieſem Gegenſtaade die 
gleicht allgemeint Aufmerkſaw keit zugewendet würde, 


da Niemand leugnen wird, daß hier der Kern ber 


Lage ſteckt. Alles äußere Wohlergehen, jo bedem⸗ 
ſam es iſt und fo ſebr es die volle Für ſorge der 
effentlichen Grwallen erfordert, dat feinen Haupt⸗ 


werth doch darin, daß es zugleich Die innere 9 


ſundung der Arbeitermafjen fördern hilft. 
* 


Stettiuer Nachrichten. 


Stettin, 21. November. Der 5. pos merſche 
Senernehrtag wird am 27. Juni nächſten Jahres 
in Ueckermünde abgehalten warden. 3 5 
— Durch den Beſchluß des Bo ſtas des der 


ſchaͤftsführenden Verbände der 25 Briefe betref⸗ 
fend die Beſetzur g der Stellen in den Reichs 


walſenhäuſern zu Lahr, Nagdeburg und Schwa- 


dach, AR der Provinz Pommern die Berech iheng 


ingeſprochen, die Aufnahme von drei Watſen t in 
in dem Waiſenhauſe zu Magdeburg zu an- 


are. - 


ſpruchen. Nach dem Sammelergebniß iſt der 


f deutjhen Reich fichtſcule zu Magde ng und a 
| änderungen vorgekommen, indes „der Oberſt Ziagler Volles leerte, jo daß es dem Delsgirten aue Gemüßbeit der Aufferderurg deſſelben an die ge» g 


em] den Dot viertehiähelih 2 mt, mir Saudbricfträgergeld 2 dr. 50 9°. 


band Stettin mit 4200 M, Stolp mit 1940 WM, 


Swinemünde mit 1320 M., Köslin mit 6860 M. 


und Golaow wit 500 N. aufgeführt, wonach 
Stettin und Stoly für je ein Kind, Gwine⸗ 


1 


g — Abele und d ane fir sine 
ait Anspruch onf Unterbringung - im Walſen⸗ 
Manfe zu Magveborg haben. Der Tag des Ets⸗ 
write IR vorläufig auf den 1. April 1886 feſt⸗ 
Der Benag, welcher für tin Kind zu 
weinen ſein wird, beträgt rund 4800 M. Der 
uband Stettin Hat 4200 M. aufgebracht und 
Soft, den Reſt don 600 M. noch im Laufe der 
Belt aufzubringen. Nach Ablieferung deſſelben dat 
der Baband Stettin die Berechtigung auf koſten⸗ 
freie Berpflegung und Erziehung eines Waiſen⸗ 
Undes für alle Zelten erlangt. Der Vorſtand des 
Berbandes if, wie die „N. St. Zig.“ mittheilt, 
nun geneigt, dies Recht an den Magiſtrat der 
Stadt vorbehaltlich der Genehmigung der Reichs 
eberfechtſchule in Magdeburg abzutreten und hat 
am dmſelben ein dahtugebendes Geſuch gerichtet, 
dem er ihn zugleich im Fall der Zuſtimmung um 
Juwelſung eines ſolchen Waiſenkindes bittet. 

— „Oottes Segen bei Cohn“ — die unter 
der vorſtebenden Bezeichnung bekannte Karten- 
Lotterie beſchäftigte vor einiger Zelt das Reichs⸗ 
gericht in Leipzig, welches über den Charakter jenes 
Wyisles wie folgt geurthrilt hat: „Ein Karten- 
iel, bet welchem einzelne Karten als Looſe be 
delchnet werden und verſchledene Gewinne reprä⸗ 
ſenttren, wie die ſogenaunte „Karten -Lotterie“ oder 

Gottes Segen bei Cohn“, verliert nach einem 
Sthel des Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 
20. September 1885 dadurch nicht den Charakier 
Olde spiel und gilt sicht als Lotterie, 

— Nan ſchreibt der „Voſſ. Ztg.“: Nach 
den Beſtimmungen des Betriebe-Reglements für 
de Elſenbahnen Deutſchlands hat der Reiſende, 
welcher unterwegs in eine höhere Wagen 
Ptaffe oder einen theurtten Zug übergeben 
bin, ein Billet auf die Beſtimmungeſtation zuzu 
Mn, durch beſſen Preis einſchlloßlich des Betra⸗ 

) für das ſchon gelöſte B llet der Preis für die 

Wagenklaſſe oder den theureren Zug we 
Waßens gedeckt würd. Die Eiſenbahnverwaltungen 
erheben des halb bisher, wenn Jemand in die 
nüchſthshere Wagenklaſſe übergehen wollte, den 

Preis für eln Billet 4. Klaſſe, und wenn er auch 
noch in einen neuen theureren Zug überging, den 
Bros für ein Billet 3. Klaſſe. Nach einer uns 
‚vorliegenden Bekanntmachung wird vom 1. Ja 
ar 1886 aber für den Uebergang in die wählt 
dere Wagenklaſſe nur der Preis eines halben 
ts 4. Klaſſe, und wenn damit zugleich der 
Webergang in einem theurtren Zug ſtatt findet, der 
Preis für ein und ein halbes Billet 4. Klaſſe 
nacherhoben. 

— Aus Anlaß des heutigen Geburtstages 
Jhrer Königl. Hohelt der Frau Kronprinzeſſin 
. die Öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck an- 

gt. 

* — Die Fran Oberpräſtdent Gräfin Behr 
Negendank und die Gräfin Moltke flatteten am 
vergangenen Montag dem Johanniter -Kraukenhauſe 
en Zülchow einen Beſuch ab. Die hohen Damen 
. Er nach eingehender Beſichtigung ihre vollſte 
nung über die Anſtalt und deren zeitgemäß 

Eturichtungen aus. 

— Die Vorſtände der hleſtgen Ortskranken⸗ 
kaſſen haben bekanntlich bet ihrer Konſtitulrung 
wit einer Anzahl hieſiger Aerzte einen Vertrag 
abgeſchloſſen, wonach Letztere die Mitglieder der 
Kaſſen zu geringeren Taxen behandeln, und zwar 
wurden für einen Nachtgang 3 M., für einen 
Besuch im Haufe des Kranken 1 M. und für 
am Ronjultation während der Sprechſtunden 
30 Pfg. gezahlt. Bor Kurzem If von den Her ⸗ 
un ersten dieſer Bertrag gekündigt worden mit 
den Motivttung, daß dieſe Honorare zu gering 
fen. Orſtern find in Folge deſſen die Vorſtände 
der hiesigen Orts -Krankenlaſſen zu einer Ber- 
ſammlung zuſammengetreten, um in biejer Ange 

legenheit Stellung zu nehmen und wurde ſchliaß⸗ 

uch beſchloſſen, die Honorare in der Welſe zu er ⸗ 
eben, daß für einen Nachtgang 4 M., für den 

5 Beſuch im Haufe des Kranken 1,50 M., 
für die weiteren Beſucht 1 M., für dite erſte 
Konſultation 75 Pfg. und für die weiteten Kon ⸗ 
witationen 50 Pfg. gezahlt werden. 

— (Perſonal- Chronik.) Der Paſtor Hede⸗ 
mann in Lindow, Synode Greifenhagen, IR zum 

Lokalſchulinſpektor über die Schulen ſeiner Parochte 
unannt. — Gef angeſtellt iſt in Iven, Synode 
Anklam, der Küſter und Lehrer Weldtke. — Bro- 
ati angeſtellt find: in Scheune, Synode Land 

* Stettin, der 2. Lehrer Trettin, und in Swine⸗ 

1 wände, Synode Usedom, der Lehrer Leißke. 

Dem jüdischen Schächter Wolf Ipig in Jakobs 
bagen it die Erlaubniß ertheilt, Kinder jüdiſcher 
Eltern in Jakobs bagen ia der Religion und in der 
Jobräiſchen Sprache zu unterrichten. 

— An Stelle des verzogenen Gutsbeſihers 
Aenuming zu Klemmen if der Rittergutsbeſttzer 
Hımpel in Pribbernow zum Kreisverorbnsten für 
ben Kreis Kammiu gewählt. 

— Ende d. Mis. wird Herr Hofprediger 
Weis der in mehreren Städten Pommerns Got- 
ts tenſte für die Zwecke der inneren Miſſton ab- 
unn. 

> — Der Schiffer Karl Sorldper zu Dem- 

enn bat am 5. Juli d. J. den Knaben Richard 
billig vom Tode des Extrinkens im Mühlen ⸗ 

geben in Demmin nicht ohne eigene Lebensgefahr 
geriet Dieſe menſchenfreundliche That wird 
Feltenı der königlichen Regierung mit dem Hinzu⸗ 

fagen zur öffentlichen Kenntntß gebracht, daß dem 
Netter eine Geldprämie bewilligt worden iſt 

f — Aue dem Gefängniß zu Alt-Damm iR 

beten der Tiſchler reſp. Kellner Bruno Mifche- 
is aue Stettin entflohen. 

— In der Woche vom 8. bis 14. No- 
vember kamen im Regierungsbezirk Stettin 77 
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8 18 Tebeefül, Bolge bor 
aufledenden K. anlgelter vor; am ſtärkſten zeigte 
ich wiederum Diphtherie, woran 50 Er- 
krankungen und 10 Todesfälle zu verzelchnen 
davon 7 Erkrankungen (1 Todesfall in Steltin. 
Demnächſt folgen Scharlach und Rötheln 
mit 16 Erkrankungen (2 Todes fällen). davon 3 in 
Stettin. An Darm Typhus erkrankten 10 
Perſonen (1 Todesfall), davon 1 ia Stettin, und 
an Kindbettfleber 1 Perſon. 


Aus den Prov 

Wiek a. R., 18. November. Die Hier un⸗ 
ter den Kindern herrſchende Hautkrankheit iſt jept 
allgemein im Abnehmen begriffen, wenngleich noch 
immer einzelne neue Fäll« vorkommen. Die Dia- 
koniſſia hier geht während des Tages regelmäßig 
zu den betreffenden Kranken und beſtimmt oder 
beaufſfichtigt die Anwendung der Heilmethode. 
Dleſelbe beſteht hauptſächlich in Reinlichkeit. Es 
werden die Wunden dreimal täglich mit Waſſer 
und Seife gut rein gewaſchen, daun getrocknet 
und mit Salbe eingeſchmiert. Kinder, bei denen 
dieſe Vorſchriften ſtrenge befolgt werden, fleht man 
oft in 3 —4 Tagen völlig abgebellt. Die in 
Breege ſtationirt geweſene Diakoniſſin reiſte ſchon 
vor ca. 12 Tagen wieder von dort nach Grelfs⸗ 
wald zurück. 


Stadt:Ebeater. 

Seit Wochen war ſtändiger Referent dieſes 
Blattes verhindert, feiner Pflicht nachzukommen, 
um jo mehr bedauert er, daß es ihm beim Wie⸗ 
beranfnehmen feiner Arbeit nicht vergönnt iſt, der 
Direktion ein gutes Werk zu leiſten. „Theo ⸗ 
dora“, das in 8 Bildern zerſchlachtete Drama 
Bictorien Sardou's, auf das unſere Direktion 
große Hoffnungen zu ſeßen ſcheint, vermochte uns 
bei ſeiner geſtrigen erſten Aufführung leider nicht 
zu begeiſtern. Es iſt eins der unbedeutendſten 
Stücke, die der berühmte franzöſtſche Dichter je 
geſchrisben hat und das nur durch bie großar- 
tigſte Prachtentfaltung un der äußeren Szenerie 
und durch Aufbie tung des finnlichften Reizes in 
der Darſtellung zu täuſchen und zu entſchädigen 
vermag für die Hohlheit der Handlung und Ge⸗ 
meinheit der Charaktere. Daß „Theovora“ reich, 
ſehr reich an Theater -Affekten iſt, bedarf bei Nen ⸗ 
nung des Autor-Namens keiner beſonderen Beto- 
nung, denn einem ſolchen Meiſter der ſogenann⸗ 
ten Made wird die Löſung dieſer Aufgabe nicht 
ſchwer. Ebenſo wäre es verblendet, dem mit hi⸗ 
ſtoriſcher Maske geſchminkten Drama fedwede 
Schönheit abzuſprechen. Es befipt deren viele, 
aber nicht genug, um über die abjurben, greuel⸗ 
vollen, ja ſogar lächerlichen Szenen, dle en masse 
in dem Stück zu finden find, wegzuhelfen. So 
mit iſt das Drama in jeder Beziehung mehr auf⸗ 
als anregend. Von drei Figuren wird zumeiſt 
das Drama gehalten, dem Katjer Juſtinlan, fet- 
ner Gemahlin Theodora und einem jungen Athe⸗ 
ner Andreas. In Betracht könnten außerdem 
noch kommen der Feldherr Beliſar und ſetne Ge⸗ 
mahlin Autenia. Soweit dieſe Perſonen der Ge⸗ 
ſchichte angehören, hat ſie der Dichter mit un⸗ 
glaublicher Freiheit fat auf den Kopf geſtellt. 
Geradezu ein fündhaftee Kunſtſtück hat er an 
Juſtinian verbrochen, aus dem er einen geflidten 
Waſchlappen gemacht hat, an dem eln Stück Ri⸗ 
chard III., ein Stück Franz Moor, ja felbſt ein 
Fitzen Shylock hängt. Das dieſe Flicken müh⸗ 
ſam zuſammen haltende Stückchen Juſtinlan iſt 
fo winzig, daß man es kaum zu finden ver⸗ 
mag. Man wendet ſich unwillig von einer 
ſolchen Theater Figur ab. Mit etwas 
mehr Rückſicht hat der Dichter der „Theodora“ ge 
dacht. Aehnlich wie an Juſtinian pat ſich Sardon 
an Beliſar vergangen, der uns reges Mitleid ab- 
nöthigt. 

Die Direktion har mit ihren Mitteln der 
Ausſtattung Prunk zu verlelhen geſucht, genug für 
ein mehr gehaltvolles Stück, aber viel zu wenig 
für eine fo nichtige, überreizte Komödie, wie Theo · 
dora. Die Regie des Herrn Baumann ver⸗ 
dient Hefte Anerkennung, denn ſie hat in der 
Komparjerie eben fo viel geleiſtet, wie möglich 
war. Die Maſſeuſzenen auf und hinter der 
Slene konnten befriedigen. Die Darſtellung ge- 
nügte den hohen Anſprüchen dieſer Hekärenkemödie 
einigermaßen, den Forderungen unſsres Publikums 
durchaus. Denn bätte ſtatt Frl. Ehrhardt eine 
Sarah Bernhardt, Wolter oder Ulrich dieſe Rolle 
gefpielt, hätten wir die jungen Damen, die ver⸗ 
einzelt im Theater zu erblicken waren, bebanert. 
Der Ehebruch wird ſchon durch maßvolle Darſtel⸗ 
lerinnen, wie Frl. Ehrhardt und Frl. Springer, 
ein verbotenes Bild und eine unerlaubte Lektüre 
für junge Damen, die in deutſchen Theatern ihre 
Scham nicht hinter vergitterten Logen verbergen 
können, wie das wohl in Frankreich möglich iſt. 
Wir zollen den Lelſtungen bes Frl., Ehrhardt 
(Theodora) und des Herrn Albert (Juſtintan) 
volle Anerkennung. Beide Mitglieder unſeres 
Theaters bekundeten wiederum ihr bebeulendes Ta⸗ 
leut. Während daſſelbe bei Herrn Albert ſchon 
zu einer gewiſſen Künſtlerſchaft aus gebildet if, 
prophezeien wir dem Frl. Ehrhardt eine ſolche Er- 
weiterung für die kürzeſte Zeit. Den beiden Dar ⸗ 
ſtellern wurde die verdiente Anerkennung voll ge⸗ 
zollt. Herr Wiſchhuſen (Andreas) genügte 
— wahr auch richt. Zu loben find noch die 
Herren Alſen, Lepanto und Munkwiß, 
ſowie Irl. Springer und Fran Koch 
Egger. 

Den Freunden der franzöſtſchen Muſe em- 
-Ipfeblen wir zur Beurtheilung Sardon's und des 
ſranzöſiſchen Geſchmackes die Keuntnißnahme des 
Drama's, das unſere Metropole nun ſchon ſeit 
Monaten in Athem erhält. 
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einſteuerte. 
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W ur Fiteratur. 


Sander, die Hugenotten und das Edikt 
von Nantes. Breslau bei W. G. Kern. Zum 


end Gedächtuiß an das Potedemer Edikt des großen 


Kurfürſten. 

Der Verfaſſer giebt in dieſem Buche die 
tanze Geſchichte der franzöſiſch reformirten Kirche 
von ihren erſten Anfängen bis zu ihrer Zerſtsrung 
in Frankreich und zur Auswanderung zahlreicher 
Neformirten aus Frankreich Er giebt ferner bie 
weiteren Geſchicke der in Frankreich Geblieben en 
und ihre Ausdauer in ihrem Glauben. Das Buch 
verdient daher die vollſte Beachtung. Wir ſehen 
daraus, welche ſchweren Folgen bie Aufhebung 
des Ediktes von Nantes für Frankreich gehabt hat, 
ohne daß darurch die Wirkung, welche man hofft 
auch nur annäbernd erreicht if, Sehr werigvoll 
find auch die Beigaben: das Glaubens bekenntulß 
der Refermirten, das Edikt von Nantes mit ſei⸗ 
nen Zugaben, das von Fontainebleau und des 
von Potsdam in ihrem Wortlauie. 13891 

Der Rechtsverſtändige, nach den neuen Ju⸗ 
ſtizgeſezen bearbeitet von C. E. Lundberg 6. 
Auflage, broſchiet 3 M., kart. 3,50 M. und ele- 
gant gebunden 4,20 M. 

Ueber alle juriſtiſchen Angelegenhelten giebt 
dieſes weitverbreitete Buch die zuverläſſigſte Aus- 
kunft. Wir künnen bas Buch daher empfehlen. 

[399] 

Im Birlage von Paul Neff in Stuitgart if 
ſoeben erſchienen: 

Chriſtoph Fr. Grieb, engliſch⸗dentſches und 
deutſch⸗eugliſches Wörterbuch, in groß Lexlkou⸗ 
Jormat auf 2250 Seiten, zu 15 

Das Buch iſt ſehr zu empfehlen. Es (ft 
hoͤchſt reichhaltig und vollſtändig, giebt bei jedem 
Worte Ausſprache und Etymologie und jo pral- 
tiſch, daß wir ihm ſofort zu unſerm Privaige⸗ 
brauche den Vorzug vor den andern Wörterbüchern 
gegeben haben. [396] 


— (Repertoire des Stettiner 
Stadttheaters.) Sonntag, 22. Nov. 
„Mignon“. (Dm. M. Dertote als Gaſt.) 
Montag, 23. „Theodora“. Dienſtag, 24. 
„Luca von Lammermoor“. (Dm. M. Derivis 
als Gaſt.) Mittwoch, 25. „Theodora“. 
Donnerſtag, 26. „Barbier von Sevilla“. (Letztes 
Gaſtſpiel der Dm. M. Derivts.) — Freitag, 27. 
„Theodora“. 


SBermiſchte Nachrichten. 

— Ueber den von uns geſtern gemeldeten 
Todtſchlag bei Spandau berichtet der 
„Anz. f. d. Havelland“ weiter: Der Unglückliche, 
welcher am Montag Nachts bei Karolineuhöhe in 
jo ſchrecklicher Weiſe den Tod erlitt, wird heut⸗ 
auf dem Kommunalkirchhof begraben. Seins Iden⸗ 
tität hat nicht feſtgeſtellt werden können; Arbeiter 
aus Tegel, bie den Körper heute Mittag im Bei ⸗ 
fein einer Gerichts Kommiſſton in Augenſchein nah⸗ 
men, vermochten ihn wigen der unbeſchreiblichen 
Berflümmelung des Geſichts nichts zu rekognos⸗ 
zen. Die in Haft befindlichen Gutsleute, der 
Kutſcher Jakudeck und der Gärtner Richter, find 
im Ganzen geſtändig; ein Motiv für ihre That 
wiſſen ſie nicht anzugeben, ſie wollen dieſelbe in 
angetrunkenem Zuſtande verübt haben. Aus dem 
Ergebniß der geſtern ſtattgehabten Obduktion der 
Leiche ſcheint hervorzugehen, daß der Tod des 
Mannes in Folge der Verleßungen - eingetreten iſt, 
welche ihm die beiden Unholde beigebracht haben. 
Die am Körper befindlichen ungezählten Fleiſch⸗ 
wunden rühren von din Biſſen eines großen 
Jagdhundes her, der auf den Fremden gehept 
wurde, als dieſer bereits kampfunfähig war und 
an der Erde lag. Zwiſchen dem Opfer und jei- 
nen Mördern hat vor der Kataſtrophe ein ver⸗ 
sweifelter Kampf gewüthet. Dieſelben haben den 
Nichtsahnenden zunächſt aus der Mlete hervorge⸗ 
zogen und auf ihn, als er Widerſtand leiſtete, er- 
barmungslos eingehauen. Der an mehreren 
Stellen aufgewühlte Erdboden und Blutlachen de 
zeichnen die Punkte, an welchen ſich das ſchauder⸗ 
erregende Drama abſpielte. Darüber ſcheint man 
noch nicht vollkommen Gewißheit zu haben, aus 
welchem Grunde der Hund herbelgeholt wurde. 
Man nimmt an, daß die beiden Schuldigen, als 
fie den Ueberfallenen halbtodt liegen ſahen, durch 
die Hluzuziehung des Hundes ihr Verbrechen ver- 
decken wollten; es ſollte ſcheinen, als ob dieſer 
den Mann zerfleifcht hätte Wie uns Gaſtwirth 
Eckart übrigens mitthsilt, hatte der Fremde nicht 
die Abſicht, bei ihm zu übernachten, er wollte 
vielmehr noch in der Nacht Potsdam erreichen. 

— Aus Wladiwoſtok in Offibirien wird der 
„Nowoje Wremia“ geſchrieben: Im Hafen 
Poſſſet ereignete ſich vor Kurzem folgender 
Vorfall. Die Minen im Hafenelngang, welche aus 
Beſorgniß vor einem Kriege mit England gelegt 
worden, waren noch nicht entfernt, als der 
deutſche Dampfer „China“, deſſen Ka- 
pitän nicht wußte, daß das Jahrwaſſer durch ſelöſt⸗ 
zündende Minen abgeſperrt war, ſich Poſſiet 
näherte und in das gefahrdrohende, nur an belden 
Seiten durch Flaggen abgeſteckte Fahrwaſſer hin ⸗ 
einſteuerte. Das Fahrwaſſer geht zwiſchen der 
Iajel Tſcherkawkl und dem Beljenriff Tſchurchado 
hinvurch, und an dieſer Stelle befanden ſich die 
vilnen. Schon bei der Legung derſelben war die 
Außerfie Mine beim Eiland Tſcherkawkl los ertſſen 
und jpäter nicht wider au ihren Plaß gelegt 
worden, indem man beſchloß, ſte dann zu legen, 
wenn der erwartete Krieg klärt ſein werde. Die 
Bewohner von Poſſſet ſahen nun, wie der ge- 
nannte Dampfer mit voller Kraft in das Fahr⸗ 
waſſer, wo ſicheres Verderben ihn erwartete, hin⸗ 
Man ſuchte dem Schiffe mit Flaggen ⸗ 
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fämenten an Zehen mu geben, boch vergab, 
bie Zeichen wurden nicht verflanden und der 
Dampfer holte direkt in die Minenbarritade hinein. 
Da, als er wur eine Kabellänge davon entfernt 
war, erreichten ihn die verzweifelten Rufe: „Minen! 
Minen !!“ Die Gew aunung drohte den Kopf zn 
verlieren, doch der Kapltän behielt ſeine Beiftes-. 
gegenwart. Anhalten fonnte man den Dampfer 
nicht mehr, dazu war die Entfernung zu kurz. Es 
mußte ein audetes Mittel gewagt werden. Kurz; 
entſchloſſen gab der Kapitän jeims Befehle, und 
vor den Augen der Menge, welche mit ſtarrem 
Entjepen jeden Augenblick die unvermeidliche Kata 
ſtrophe erwartete, ſchoß der Dampfer mit unge⸗ 
winberter Fahrgeſchwindigkeit in ſcharfem Bogen an 
der Linie der Minen entlang direkt auf die Juſel 
ſcherkawki zu und dann dicht am Ufer in den 
Hafen hinein. Alle athmsten auf. Das Schiff 
war wie durch ein Wunder gerettet, Der Kapitän 
batte die Lage mit raſchem Blick erkannt und ſeine 
Hoffnung darauf geſeßt, daß dicht am Ufer keine 
Minen vorhanden fein würden. Das kühne Ma- 
növer war gelungen, dank dem zufälligen Um- 
ſtande, daß jene Mine nicht wieder auf ihre Stellt 
gelegt worden war. Bel der Rückfahrt wählte Dis 
„China“ natürlich einen anderen Weg. 

— (Ein praktiſcher Gemüths menſch.) Zwei 
junge Männer plaudern über einen Freund: 
Freut mich, ſagt der Eine, daß der Gaſton, jo 
reich wie er tft, eine arme Frau gehelrathet hat. 
Warum freut Dich das jo beſonders? Well, 
wenn ſich alle reichen Jungen arms Mädel neh- 
v0 deſto mehr reiche für unſer einen übrig 
bleiben. 


Viehmarkt. * 


Berlin, 20. November. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral-Biehhofe. 

Es fanden zum Verkauf: 143 Rinder, 1300 
Schweine, 617 Kälber, 425 Hammel. 

Bon Rindern wurden nur etwa 50 
Stück verſchiedener Qualität zu den vorigen Mon- 
tags-Breifen (2. Qualität 47 — 53 Mark, 3. 
Qualität 40—44 Mark und 4. Qualität 33 
bis 37 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht) um- 
geſeßt. 

Schwein janfen im Preiſe und hinter ⸗ 
laſſen großen Ueberſtand. Juländiſche Wants 44 
bis 53 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht mit 
20 Prozent pro Stück Tara; Bakonter 44 — 44 
Mark pro 100 Pfund mit 50 Prozent Tara pro 
Stück. 

Der Kälber handel machte ſich in beſſerer 
Waare leichter als vorigen Montag; geringe 
Waare dagegen, beſonders ganz junge Kälber, 
blieben ſchwer verkäuflich. Man zahlte für beſte 
Qualität 44 — 50 Pf., allerbeſte Kälber bis 54 
Pf. und für geringere Qualität 34 — 43 Pf. pro 
1 Pfund Fleiſchgewicht. 

In Hammeln (nur Ueberſtand vom ni 
tag) fand kein Umſaß ſtatt. f 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers rm Stettin. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Wien, 20. November. Nac thellungen 
der Donau Dampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft iſt bie 
von dem Widdiner Feſtungs Kommandan en mn 
den letzten Tagen angeordnete Spectung des Pos 
nauverkehrs aufgehoben und die Auf und Mb- | 
wärtsfahrt der Schiffe wieder unbehindert. 

Paris, 20. November. Es beſtätigt Ad, 
daß der Botschafter de Michels den Madrider 
Poſten verläßt, der „France zufolge wärt La ⸗ 
boulaye zu ſelnem Nachfolger beſtimmt. 

Paris, 20 November. In Deputirteukr i- 
ſen ging heute das Gerücht, von den Jutran⸗ 

ſigenten ſolle morgen der Antrag auf eine Inter- 
pellation der Regierung eingebracht werden. 

Belgrad, 20. Node nber. Die Kämpfe bel 
Slivniza dauern fort, ohne bis jetzt zu einer 
Entſcheldung geführt zu haben. Die Moram- 
Dioiſton rückt über Pernik gegen Soſta vor. 

Der Mintſter - Präſtdent Garaſchantn wurde 
zum König berufen und hat ſich deshalb in der 
vergangenen Nacht mittels Separatzuges nach Bi- 
rot begeben. 

Heut trafen 800 Gefangene in Belgrab 
ein. Der Mißerfolg der Donau Diviſſon wurde 
dadurch verurſacht, daß der Angriff auf die Bul. 
garen erfolgte, ohne daß die Bereiulgung der 
Armee abgewartet wurde; auf dieſe Weiſe ge⸗ 
ſchah es, daß 10,000 Serben gegen 20,000 
Bulgaren kämpften, und dieſe nicht zum Auf⸗ 
geben der allgemeinen Angriffs-Bewegung zwingen 
konnten. i 

Belgrad, 20. November. Dem Vernehmen 
nach ſoll General Javauovic, weil er die Offen ⸗ 
five ohne dazu ertheilten Befehl ergriff, dor ein 
Kriegsgericht geſtellt, ebenſe ſoll Oberſt Miskovtt 
wegen Fahrläſſigtett beim Borpoſtendieuſt zur Ber- 
antwortung gezogen werden. 

Sofia, 20. November. Die aus Slivnißa 
eingegangenen, bie heute Nachnetitag 1 Uhr reichen 
den Nachrichten beſagen, daß heute Vormittag da- 
ſelbſt vollſtändige Ruhe herrſchte, die Serben wie 
die Bulgaren in den von ihnen einge- 
nommenen Stell 

Pera, 20. November. (. 8.-C.) Dis 
geſtern abgehaltene Konfereng-Sitzung erklärte dich 
damit einverſtanden, daß ein türkiſchet Kommiſſan 
mit der Herſtellung der Dan in Oſtrumellen 
beauftragt werde, und daß eine gemiſchte Ken 
miſſton ernaunt werden ſollte, um die Wünſche 
der Bevölkerung entgegen zu nehmen. Heute wird 
eine Sitzung zur Redaktion des Protokolls hier- 
über ſtattſinden und fol daſſelbe in der nächſten 
Konferenz unterzeichnet werden. 


Kolonial- und Delikateſſenwaaren⸗Geſchäften zu haben 


Ein armes Weib. 
Nan don T b. AIs. 

„ fagte Pe, der Nichte Hand auf das 
bes Toben legend, „wiederhole mtr dieſe 
cherung rech sinmäli Sage mir bei dieſem 
un, dae um Dich gebrochen und erkalt⸗t iſt, 
Dir Dein reunb nicht mehr vertraut, nicht 
agt, feine Berwaubten za verleumben und 
von der Marwig wit Ad n irgend eine 
bindung zu bringen !“ 


Jh betheure Dir auch hier,“ entgegnete Alter, 
m fie ch nieberbeugte und mit ihren Lippen 
Augen des Tobten berührte, „daß ich ulchts 
e weiß, als was ich Dir geſagt. In welcher 
eren Berbindung follte Arneld auch mit jeixer 
in ſtehen “ 

„O, einem Böſen,“ rief Bertha, „if nichts hei⸗ 
I Usb Arnold hat ja ta der Walt nichts mehr 
verlieren Sage ihm, daß ich ihn noch baute 
d um fieben Uhr am Zwiagerteich linke er- 
ten werde. 

Die lezten Worte konnte fo uur noch flüſtern; 
un vie Thüren zum Saal wurden geöffnet, 
veritu traten die Träger, um den Sarg zn 
hießen. 

Noch einmal beugte ih Alice über den Torten. 
un ſah fl mechanisch za, wie der Sarg fort- 
ragen wurde, wie ber Baron von Belfing, ihr 
aſter Woblthäter, eintrat, ſie gar nicht zu ſehen 
dem, ſondern Bertha, die dem Umſtaken nahe 
ar, den Arm dot und mit ihr den Saal ver⸗ 
. Allein, mit trodena Magen, folgte fir dom 
Batır bie an's Grab. 

Acht Tage waren vorüber. Alice ſaß ta ihrem 
mmer Einſam, den Kopf in die Hand ge⸗ 
ützt, ſchten ſie mit tren Gedanken weit von ber 
genwart zu fein. Bild um Bild zog aus der 
Jergangenbhett an ihrer Stele vorüber und eint 
ir immer erſchreckender vor als das andere. 
Da, die ſchöne Jugendzelt war babin, war ver- 
wunden im Jagen nach Glanz und Pracht! 


= 


Nieht hereingefallen! Lemgo. Prinzipiell 
kaufe ich solche Mittel nicht, die in Öffentlichen 
Blättern angepriesen werden, da es sehr häufig nur 
deshalb geschieht, um den Leuten das Geld abzu- 
thmes. Trotzdem habe ich mich verleiten lassen, 
auf eine Annonce hin ein Glas ihrer Tropfen zu 
fen und bin ich in der That erstaunt über den 
uten Erfolg, den ich durch den Gebrauch der- 
selben erzielt habe. Ich werde nicht versäumen, 
dieselben bestens zu empfehlen. Ergebenst Frau 
Amalie Meyer, geb Nolte. 

Die echten „Spelmann's Hannoverschen Magen- 
wopſen“ sind zu 75 Pf. pr. Glas mit Gebrauchsan- 
Weisung in der „Pelikan-Apotheke“ in Stettin, über- 
baupt in den meisten besseren Apotheken vorräthig. 


Das Beflere iſt der feind des Guten und das 
Beſte wiederum der Feind det Beſſeren. Man vergleiche 
den „Magenbehagen, den neuen Geſundheits⸗ und 
Tafelliqueur erſten Ranzes von Widtfeld in Aachen mit 
allen übrigen ähnlichen Produkten, un zu beurtheilen 
was das Gute, was das Beſſere und was das Beſte iſt 
Der Tafelliqueur Magenbehagen ift in den beſſere, 


Börſen bericht. 
Stettin, 20. November. Wetter ſchön. 
e A ee em 
ruhig, per . loko g u. 
187—149 ba yo Roveniber 150,5 G., ber November⸗ 
do. per April⸗Mai 161,5 bei, ver Mai⸗Jun 


ruhig, per 1000 Klar. loke inn 125—127 


Temp. 


be. per November 128,5 big, ver November Dezember 
135 bez. u. B., per Mai⸗Junt 135,5 


Merfte per 1000 Kigr. loto 126—187 bez., feine Brau · 
140—144 ba. 
3 1000 Klgr loke pemm. 120— 156 bez. 
= zn loko Rod» 160—170 bez., 
— 184 bez. 


B. u. G., per „Mai 39,5—39,9 ‚ber 
Juni 40,4—40,7 bez. 40,6 B. u. G., per Juni⸗Juli 
41.8 B. u. G. 


Petroleum der 50 gr. loko 8,25 tr. bez., 12,25 
wert. bei — 


In dem kleinen Schriſtcher „7 ken⸗ WO 

freund Yin one Anzahl Dane be, 1 

„ welche ſich jett vielen Jabren 4 
weriäliig beudbet haben uu deshalb de wartißt: H 
Empſahlaa vrrbienen. Jer) Nraut- jolite das N 
Scheiſchrn eſen. Weſondert aber eien jene, wrlche A 


an Wicht oder Nbeumaltsmas. „ Lungen- 
ubincht. Vervrniwüche. Oleichſucht . 
1, baranı ammerthum gemacht, das ıche of; 
Sur einfacher Hansımitiei ſetoß Tagrıa 
hellbarr Lrtorn geheilt worden Tine, 0 
„krantenfrenss“ zu fer wind, Sei 
eine Poſttartr au Ni tert Berlagtanſtalt 
in Beipzig, worauf Die Brfeubung erfolgt. f 
VRR! 


Rilerans-Verkal 


Ein unweit Konitz in Weſtpreußen gelegenes Rittergut 
ſoll wegen zu großer Entfernung vom Wohnſitz des Ber 
figerö — we * — 5 3 

er ertrags fähiger Boden. An Chaufleen gelegen 
— Stunde von der Bahnſtation entfernt Schendes 


br 


uud todtes Inventar, Lokomobile ꝛc. in beſtem Zuſtande. 
= im Garten gelegenes, neu erbautes kl. Schloß mit 
14 Zimmern. Wirthſchaftsgebäude auf 2 Höfen peu und 


8 Landſchaftl. taxirt. Anzahlung 25 bis 


Nur Gelbtfäufer wollen — unter . . 8 


bauptpoſtlagernd Breßlax richten 


— 
— — . ¶ E3łů- — 33 —ꝛ— . —— men nn 


„O, dieſe Gräfe, di, Gräfe!“ fete Me; leſſer Hätte, Ich wil Me „berben, and mäjt: 
„was hat fe aus mr gemacht Ater,“ te ieh ſelbſt darsber zu Grunde geben !“ 
fe wieder da bitterer Selbperkenntuiß — „mußte Ein Diener unterbrach Alices weiteres Selbſſ⸗ 


ich ihr denn gehorchen ? War ich ihre Sklavta 1 geſpröch aud meldete Deren Brofelor Bernhard. 
Nein, mich zog der freie Wille zu the; ich fand 


u . 
Berguügen an den Untstwetſungen, die fe lr 8 . e ee Home 
ertdetlte; ich war uns rſättlich, dae Bebeimmf zu g 
erforſchen, wie man dem Leben bie beten Gren ſſe en alas: girl ‚bazauf trat der Meg 


abgewient und die Herzen ber Männer an Ad 
feſſelt. Sie bielt mich für ihre beſte Schülerin; Mit der bezaubersden Liebeus würdigket der lo⸗ 
Re war entzückt über metag raſchen Erfolge, und ketten Alice von ehemals firedte fir dem Profeſſor 
voch babe ich ee uicht einmal verſtaudea, das Herz ihre Hand entgegen, die biejer am feine Lippen 
ves Emzigen zu feſſeln, den ich wabrbaft itabe. drückte — Daun bot He ibm tian Seſſel an 
Viktor! Biktor! Hätte ich Dich wir geſe en! Dnjun® nahm ihm gegenüber auf einem Sopha 
erfüllt meines Baters Fluch, — Du diſt die N- laß. 
wells, die mich ereilem jolte 1 „Schelten Sie nur nicht, boch verebrter Meifter, 
Bil dieſen Worten ſpraug Alice aufgeregt donfbaß ich mich noch immer fern von Ihrem Atelier 
ihrem Stuhl auf und durchmaß mit haſtigen] dalte jagte ſie, ſchelroiſch lächelnd, als hätte fe 
Schritten ihr Zimmer; donn riß Re die Thü, Jurcht, von ihm beſtraft in werden. 
die zu einem Nebenzimmer führte, auf und blird! In demſelben Tone, uur ein wenig 
dort auf der Schwells mit gekreuzten Armen entgegnete der Profeſſor: 
ſtahen. „Wie könnte man Idnen gegenüber, gnädige 
„Er iſt für mich verloren!“ fuhr fie, ihr Selb Frau, auch nur einen Vorwurf daben ? Aber ich 
geſpräch wider aufnehmend, fort: „Noch zu hof⸗ kam watt rem feſten Willen, im Int-reſſe der Kunſt 
fen, wäre Watefinn. Er iſt mir verloren Ste zu bitten, nicht ein Talent zu vernachläſſtgen, 
und durch eine Herwig ven Felfing, welche die das die Natur Ihnen in jeltener Fülle gegeben 
Welt vergöttert. Selb die Lippen atnze ſterbea- hat.“ 
den Greiſes, der für die Tochter, die zu feinem „Se, weinen Sir wirklich, daß ich einige An- 
Süßen katetz, kein Wort der Verſöhrung Hatte, lagen dabe? Was Sie ln weiner Mappe fan- 
floſſen über in Lob und Segen für Hedwig vos ben, hielt ich für ſehr tümperhaft 
Jelſtng! — IR fir wirklich dieter Engel, tor Herz 
in der That der ungefälſchte Diamant, den er 
liebe Noch weiß ich nichts Baſttmmtes, aber 406 
tuner Stimme ruft mir zu: Er if gziäuſcht! 
Dedwig's Tugend iſt Schein! — Wenn Sie ohn 
Makel wäre, was bedentsten Arnold's gebeimviß⸗ 
volle Auſpislungen ? — Was hätte dis Tante ya 
fürchten, daß ich mehr willen könnte, als ich aus ⸗ 
ſprach; — was für Gründe hatte ſie. zu der- 
muihen, daß Arnold Hedwig verleumbt? Da iſt 
noch ein Dunkel, in dem ich erſt Licht finden map, bard galant lächelnd ein, 
und dazu kann Frmold allein mir Helfen. Die- Iblagt noch. 
fer Aufgabe will ich mich mit meinem ganzen Le „Nein, nein, entgegnste Altes, leicht erröthend, 
ben hing ben. Ich will fore en, will nicht aher „damit will ich jagen, als ich ſechszehn, achtzehn 
ruhen, als bis ich ſie von der Höhe geftürzt, auf] Jahre zäplte; — damals habe ich mit einer ge- 
welche feine Liabe fs gehoben. ohne welche der wiſſen Vorliede ſolche Verſuche gemacht. Freilich 
Mann, den ich liebe, wich nicht unbeachtet ge-lachtet“ Niemand je recht darauf, und ich am we⸗ 


e Bere 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung 
ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten des ein⸗ wie 
dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung von Juvaliden. Je 
er der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahre 1884 wurden verſichert 15,582 Knaben mit 
Ak 16,586,000 Kapital. Prospekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. Inaktive Offiziere, 
Beamte und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Hauptagenturen geſucht. 


un 


aruſter, 


daran, gnädige Frau, fehlte e ader im der leßz⸗ 
ten Zett. 


Jh muß geftehen, daß ich ſchon in meiner Ju- 
gend — 

„Sie meinen in Ihrer Kindheit!“ fiel Bern- 
„denn Ihre Jugend 


. 

ER 
Kampf gegen WeinfabriKation! 

aranfirt reme ungegunste K 


0 
guter billiger Küche) 
Bin Berlin, 2 in Breslau, 


N Br. ck, Stettin und Su 
über 600 Filialen in Deutschland) (24 
Preis - Courante 


ählen kann, versende 
em bellebigen meiner Centralgeschäſte 


Probekiste .unaltene 
10 halbe Liter-Flaschen 


eine meiner 10 verschiedenen Sorten 
BE für Mark 13. ag 
en Bahnstation 


Berlin W. J er L. Rex Jägerstr. 4950 
Thee s neuester Ernte. 


Al» besonders beilebt empfehle eh: 

Souchong Find ‚4 2,00, 2,50, 3,00, 400, 5,00 uni 6,98, 
Moning Conga m .4 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 und 6,00, 
Melange (aus Souchong, Congo und Pecce) & Pfund 4, 0. 8, und 9,00, 

rus & Pfand A 2,08, 2,40 und 8,90 

in plombirten Packeten & / %,, ½ Pfund mit meiner Firma und Preis versehen. 
‚Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesortsn wie Muster jederzeit 
franko und gratis, 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Bei jetziger oft rauher und veränderl. Witterung 


iſt der ſeit nunmehr 80 Jahren als vorzügliches Haus» und Genußmittel bei Huſten, 
Geteteit, les „Bruſt⸗ und Lungenleiden, Keuchh bewährte und beliebte 
echt rhein 


— 10 2 
LWTrauben⸗Bruſt⸗Honig 
1 R X beſtens zu empfehlen. Alle Flaſchenfüllungen müſſen 
mit dem handelsgerichtlich 5 Etiquett 
und nebiger Verſchlußmarke, ſowie einem Pro⸗ 
ER inet, Gebrauchs Auweiſ und zahlreiche Atteſte 
erntbattend, verſehen fein. Haupt⸗Depots Leipzig: 
„Engel⸗Apotheke“ chen: „Maximiltan⸗ 

Apotheke“. — Niederlage in Stettin in der tönigl, 
chuhſtr. 28; Zällchow: Schwanen⸗Apotheke; Gollnow: A. Stapel; 


„O nicht doch! 


nigſten. Verbältaiße beſttwuten wich daun jpä- 
ter, gar nicht an die Malsret zu denken. Nach 
Ibrem Atelier. — laſſen Ste wich gau offen 
fein, — trieb mich mehr die Reugterbe, den Klinf- 
ler feamen zu lernen, ver jo retſesde Frauenfüöpfe 
zu malen verjlent.” 


‚Di auch Sie zu ſchaffen im Stande wären, 
wes ta Ihnen ſchon in meinem Atelier zu ſagen 
die Ehre halte; wenn Sue nur einwal ern ſtlich 
anfangen wonten und desbald bin ich hier, Sie 
aus Idreir Le harge zu reißen, Jbnen Borfiellung 
darüber zu machen, doß es nicht recht if, eine 
Gabe, welche die Natur uns detliehen, unbes ußt 
ſchlummer ‚u laſſen.“ 

„Su ſellen mich fetzt zum ten Male ge- 
mahnt haben, mein geſtrenger Meifır. Wie Sie 
an der Jarbe meines Kleides ſohen werden, bin 
ich in den leßten Monaten voch durch Anderes, 
ale durch meinen Willen behtadert geweſen, bei 
Ihnen zu erbelten Im einer Won e babe ich 
meinen Bater usb Seinen Mann verlosen,” 


Der Profeſſor iprah in theilnehm Aden Worten 
ſein Bedauern aus. 

„Auch mir,“ ſagte er ernſt. „droht vielleicht 
bald ein ſchwerer Berluſt; unſer kleiner Biktor 


fängt an, ſein⸗ Munt:rleit zu verlteren.“ 
„Nicht moglich! 


Dieſer liebs Knabe mit dem 
für mich ſo ſchönen Namen? rief Alice labhaft, 


und fuhr dann ängſtlich fort: Wat fehlt ihm! 


„Und ic erkannte da eie ſchunee Talent, das Worüber klagt er? Er war ja jo fröplig, als ich 
nur mit mehr Fleiß am die Arbeit geben muß — ibn zuletzt jap!‘ 


„Was ihm fehlt, kaun ſelbſt der Arzt uns noch 
nicht jrgem,” erwiederte der Brofsfjor, „eigentlich 


„Dies Metpeti von Ihnen, Herr Profeſſor, din er gerade nicht krart; aber er if ftiu, findet 
ret wich wirklich enfe mon zam Schaffen an nicht mehr Vergnügen an den Spielen, die ihn 


ſonſt ergöpten und fit ſtusdenlang auf ent 


Stelle. obre auch nut staen kaut von dh zn 


geben. Und dies find Symptome, die Ern ſtliches 
befürchten laſſen! 

Wer wird fh denn im Vor- 
aus ängſtigen? tröftete Allee. Gewiß wird er 
wieder munter und Jouen immer größere Freude 
machen. Was mir en dem Kuinen auffiel, fo 
oft ich denſelben betrachtete, iſt der Mangel e ner 
Achs lichkeit weber mit In en Herr Profeſſor, 


Eutfettungskur. 


Ohne Berufsſtörung entfernt Korpulenz und Fettleibi 
keit abfolnt gefahrlos und ſchnell wie durch kette 
andere Methode J. Hensler-Maubseh, Anſtalis⸗ 
Direktor in Baſel⸗Binningen Schweiz. Proſpekte gratis 
und franko Briefe hierher 20 „ (10 Krz) 


5 4 
A. Toepfer, 
Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19, 
empfiehlt in grosser Auswahl: 
Geruehlose Klose, Bideta, 
Badewannen, 
Hildesheimer Spar-Kochherde, 
Prof. Meldinger Regulir-Füllöfen, 
fenvorsetzer,Ofengeräthsehaft 
oah»-u.Kohlenkasten, Ascheimer, 
Petroleum-Kochmaschinen, 
Grau-, blau- und weiss-emalill. 


Mochgeschirre, 


Brot- und Fleisehsehneiden, 
Wurststopfer, 

Arndt'sche Caffee-Auſgusstnaschinen, 
Wasch- und Wringemasehinen, 
Wäseherollen, Plättbretter, 
Plätteisen, 


Eiserne Betisteilen, 
Matratzen von Rosshaar, India-Fasern ete. 
Waschtische, Waschsäulen, 
Woasehständer, 
Schirmständer, Blumentisehe '' 

m 5 W. 


Küchen-Einrichtungen 
zu 40, 75, 150, 8300, 450, 600 
800 Mark. N 


[Bitte, leſen Sie. 
Feine Teppiche 10 Lauferzeuge ; 
Schlafdecken 8 AM Tiſchdecken 4½ A 
Pferdedecken 4 A Leinewand, St. 10 A 
Reiſedecken 7 AM Trikotbeinkleider 5 4 
Vlättdecken 4 4 Trikethemden 4 1 
M. Herrmann, Breiteſtr. 16, 1 Tr 


* K x A 0 
Imzigeb Mittel, welches ſich wahrb 
der vormal. St Martial Abe Be 2288 


! Gejlatten Sie mir, 
ür Ihr ganz Ri 


Upotdeten. - % — 
. Generaldepoi . Werben ein. 4 . 


Möbel, 5 


Spiegel- und Polsterwaaren. 


den billigſten en 
W. Neitzel, Tiſchlermſtr., im alten Rathhaude. 
Jetzt iſt entſchieden die beſte Zeit meine vor 
züglich ＋ dorjährigen 
anarieomvögel per Poſt zu beziehen. 
Diesjährige Männchen 10 % billiger. 
Maschke, St. Andreasberg, Harz, 
Gummiwaaren in ede b 
kannter Güte E. Kroening, Magdeburg. 
Neueſter Katalog erſchien ſoeben, welchen gratis gegen 
Erſtattung des Portos von 10 reſp. 20 „ verſende. 


feinfte auch einfache, in gediegener Arbeit empfiehlt za 


Be 


ar‘ 


— 


nech mir Yhrer an Gemahlin. Mir 
ue bed bieſe Bemerkung wicht Abi?” 
„Wie ſol ich dieſelbe übel nehmen, müdige 


netkei! wie erfahren, hat ſich änlich Fran 
— 8 — * g N wit ihrem Bater gaz ausgeſöhnt, und da wird dau auch bet der Mutter, ſe wird er boch Ih- würben, dann würden Sie begreifen, daf 


„Ieh der Soſsvatet ſeinen Enkel, wenn et ihn tem Hauſe kein Freabling werden!“ Maler tie aller Nähe cht gelang. der 

r 3 rege a. einmal gejehen, nicht wuhe fortgehem. — Meine] Des denke ich auc! entgegnete der Pre- anch nme in jhmader Meise namen. 

f * Frau leidet bel dieſem Gebanfen jehr. Sobald feſſer; „Frau von Reimar if ein Engel an Hüte Zu feiner Bırmunderung bemerkte er, haf 

„De, in den Kaan,“ fahr der Arofeſſer ee be. ens klingelt, zuft te: Da losen fte, uns Kisdenswärdigfeit, aber auch eben fo ſäsn; als fr kaum „een Bild auf has Bd 4 

lert, „führe uns sin eigener Zufall. Wenn 7 um Biktet zu bolen ! und geht in dem Kaaben ich kann Ihnen zufälliger Weile die liebe, gute wle tranken einige Grit: von ihm 

e interefkrt, 4 1 Ideen die Meine Begeben-narmt ibn hefug and weint wis in Klar, und Dame, wenn auch sicht berſäslich verſtelen, ſe] melte, ihn anſab, baun mit bee Haub nach 

dein mit dellen. Bilter fängt dern auch an zu weinen und il voch deen. wie ich ufir ſchmeicheln darf, getrente Stirn faßte, als müe Me c überzengen, 

Ac bat darum, und Bernhard erzählte un- nicht von ihr gehen Mu felbſt geht eo nicht Porträt zeigen; ich habe das Gemälde babufs de nicht träume, onder mit vollem N 
befangen Allee, mas wir ſetnem Aufenthalte in beſſer; nur ſtelle ich mich dor meiner Frau ſtär- einer Meinen Reparatur auf Diefem meinem Wege! ver dam Bilde fihe, 

Genf inſammen ing, bean niemols war tom auch ker, um ſie zu tröſten. Es tft eigenthümlich, wir ven meinem Diener abholen laſſen und es beſta⸗ „Und biefes Porträt, err Brofıfer, i 

nur eine Antentung (macht worden, aß er düse bangen an dem Rinde, als wenn die Bande der det ſich im Vorzimmer.“ I" Frau von Rıimar ?“ 


ä 
5 
f 
j 
2 


feligleit ; a, menu Gi ds Driginal 


Amgelegenbett gebetm balten ſollte. Natur uns mit im verkzüpften !“ „Bier machen mich gespannt, Herr Profeſſor ud“ „Ja, gnädige Fran! Und der Knabe auf ! 
Seradı der Umſtand, daß weder Frau von Alice reichte dem betrübtem Profeſſor ihre Hard beretten wich auf den Genuß eines Kunſtwerles Sooß iſt Biftor, — doch Sie find bewegt, 
Reimar voch ihre Freundin eine Geheimhallurg und entgegnete iu berzlichem Zone: vor ?“ fragte Altce. griffes.— 
wünſchten, gefiel ihm jo ſehr; es lieferte ihm den] „Das kann ich mit Ihnen fühlen! Wer Tdnnte Deen Schönheſt aber nicht meine Ruaf, „Sonder bar! — Dtieſes BP rirät gleicht 
Bew, daß die Damen 26 nicht nötbig datten diefes Kind ſehen und nicht von ſeinem Liebreiz ſoadern die Natur geſchaffen!“ entgegnete der] Original, welchen ich kenn. — Die Asbalt 
ich im eis Gebeimniß in dülen Dies allein gefsſſeit ſeln ? Auf mich hat e einen tteſen, Profeſſor, indem er die Thür öffnete und feinem td jo groß, daß ich feſt behaupten könnte, 
war faſt eniſcheldeed für lon, auf den Wunſch noch ganz beſonderen Eindruck gemacht Aus ſet- Diener ein große Bild abnahm das mit stem] hätte Ihnen dau g⸗ſeſſen — Jabeß Se 
ſetner Frau einſugeben, als fin ihm dies Ange- | nes Zügen ſprach mtr stwes ſo Bekanntes ent- ſchweren, goldenen Rahmen ing faßt und jetzt mitimen die Dame Fron von Reimar, — baun ij 


legenbeit vorſlellte. gegn; 
Auf die Genannte übergehend, fuhr der Pro- ich fe irgendwo andere ſchon gezört haben, aber 
feſſor Bern hard in ſeiner Erzählung fort: 2. u gewiß nur dine Einbildang; durch Diele 


Pferdedecken N 


für den Herbft und Winter. 
Reinwollene gute Decken für Wagen⸗, Laſt⸗ u. Kutſch⸗ 
pferde, gefüttert, ungefüttert, auch vor der Ra Is 
nalen, eine Auswahl von 400 Paar zu ehr 
Allinen Preiſen in der Deckenfabrik von 
Hugo Herrmann, Stettin, Breiteſtraße 16. 


Auch waſſerdichte Pläne, Rornfäde x. x. 


Kaviarhandlung u. Fifhräunerei]) 


von A Wilthagen in Altona 


ehlt täglich friſch geräuchert: 
ya 8 Spro on — 8 8 A 3,80, 
Sprelibnaunge 9 „ 2,50, 
ettbüdlinge 8 R „ 3:00, 
lundern Nad „ 3,25, 
Ibanle 5 
gollfrei und franfo gegen Nachnahme. Si 


En Brillanten. 
— Simili- Brillanten 
— in echter Goldfassung, von echten Bril- 

Zeht Gold Mk. 9. lanten nicht zu unterscheiden; wasserklar 

u. feuerhell unter Garantie der Haltbarkeit. 


Pracht-Katalog gratis und franco. 
ijouterie- Fabrik 


Max Grünbaum 


ſelbſt feine Stimme klang mir, als müßte einem großen Tuche bedeckt war, allerdtugs von welner Site ein Jrrthum !“ 
Er ſtellte io in die Mitte des Zimmers und 
schm das Tuch ab. 


ER folgt.) 


a Nünftausend_ Gewinne. Terme 10. Dezember u. folg. Tage. 
Erster Hauptgewinn N. . 
a 20.600 bar Weimar Loose nur Mark 


14 Loase für 10 Mark 


kenntlichen Verkaufsstellen u. zu beziehen durch 


Packhofstr, 29, 


— — — 
| 


Weimar- 
008 E nur 


sind überall zu haben in den durch Plakate 


F. A. Schrader, Haupt-Debit, Hannover Gr. 


Bericht über | 


Te ũ ]]]. r de 
Vertretung in | aller Länder u. event. deren Verwerthung besorgt | 
Patent- C. Kesseler, Patent- und Technisches Bureau, 
„Berlin, SW. Königgrätzerstr.47. A ‚Prosp.gratie. 1 


Ziehung 1. Dezember. 
Hauptireffer 348,000 Franken. 


Das billigste Loos der Welt 


ist das 


Türkische 400 Franken 
Eisenbahn- Stanats-Loos, 


das ich a Mk. 45.— versende. 

Jührlich anden regelmässig alle zwei Monate, 
im Ganzen also sechs Ziehungen statt, wovon 
3 mit dem Haupttrefier von 348,000 Franken 
und Zmit dem Haupttreffer von 174. 000 Franken. 
Nebentreffer sind Franken 34,800, 17.400. 
14,500, 11,600. 5800, 3480. 1740. 1160 etc. 
etc kleinster Treffer 232 Franken. 

Im, Laufe der Ziehungen muss somit jedes 
dieser türkischen Loose mindestens 282 Franken 
gewinnen und da ich diese Loose — auch 


Patent- 
Prozessen. Aumeldungen. 


U 1 Sundemmd Maag. 


Tuchhandlung, Heumarkt 1, 


empfiehlt fein großes Lager von 


. 95 Leipziger Str. 5 
9 Berlin W. 2 tr Anzug⸗ und PValetotſtoffen einzelne — bis auf Weiteres à Mk. Wen 
N 1 9 > Stil € 8 
R un dug feten Preifen. e 
ort, Stoffe zu Knaben Anzügen beſonders haltbar und blllig. ien Mk. 140, per Loos sicher. | 
- Die Auszahlung aller G ne findet 1 

1000 und 300 Gran ſchwer, fomie Nebl. Keie und Gold hier, in Paris und Eee 5 > 
Iſäck bt jedes Quantum zu ſehr \ 
alle Sorten Kartoffelſäcke giebt je u 5 e 3 | 


billigen Preiſen die Sackhandlung von 


S8. Glücksohn, Berlin N., 


Schönbauſer Allee! 187. 
Hochfeine 


Weichſelpfeifen, 


1 Meter lang, weitgebohrt Dutz. 24 %, extra- 
fein, elegant 30 , Briloner 12 %, Probe 
½ Dutz. Bird abgegeben. Nichtkonv. zurück 
enommen. Illſtrirte Preisliſte franko. : 
‚Sehreiher, Hoflieferant, Düfleldorf 


Loose & Mk. 40.— netto.gegen Baar nach der 
Ziehung bis 31. December d. J. wieder zurück- 
zunehmen. 


ur Auf monat- 
liche Ratenz an- 
lungen Konmt * | 
Laos Mk. 34 
stehen indem Ich 
| Abgeben Kegen 
Raten a Mk. 6, 


W Pelzwaaren⸗Verſaudgeſchäft 
S. Wiener & C0. 


Stettin 19, Schul zenftr. 19, 


Dem Berjand von Pelzwaaren widmen wir, wie ſeit dem Beſtehen unſeres Geſchäftes 1872, 
auch in dieſem Jahre unſere be ſondere Aufmerkfamkeit und ſind beſtrebt, 


nr 
Jin 


Marrenzu; Fabrilprei ell. 


Hochfeine Sumatra⸗Cigarren 
per Mille 50 Mark. 
Sendungen von 500 Stück für 25 Mark. 


unſeren Kundenkreis möglichſt zu erweitern. 


durch ſtrenge Reellilät, befie Wnaren, billige Preiſe 


Wir empfehlen: 


Muffe und Kragen für Damen 


ö bim, 3 


Sobald.die erste Rate 
von Mk. bezahlt ist, bekommt der Käufer 


Schluss-Schein mit Angabe der Nummer, 


7 80 ne alsdann vollständig zu seinem Gussten 


spielt. 


F Wande Minsleben a. 6 


R. Roesner, Bertin, Krauſenſtr. 74.11 url 


Homberger’s Börsen-Komtoir, | 


Schwarz Seiden-Hnafe Größe II 3 M. Kragen 2½ M 
— NE ESPESCHEIESUEEREER TEE rel: 85 Größe 1 4% fl. Kragen 3: N 22 
Unter u, Schwarz Opoſſum vollhaarig, Qual II 6 M. Kragen 5 M. 


Schwarz Qpaſſum, clegant ausgeſtattet. Qual. 18 Mm. | Kragen 6 M. 


für reine Schwarz Affen⸗Ziege, langhaarig ſehr ſolide, 7 . Paſſende Kragen zu allen Muffen MENT 3 
Schwarz Affe, Natur langhaarig, 9 M. ſind * Bär⸗ Kragen. 40 E N Ton 2 2 
Schwarz Schupp Bär, ſehr empfehſene werth, 7½ M. Kragen 6% M. Besorgung und Verwerthung. ” 
Schwarz Schupp. „Bür extra prima 10 M. Kragen 8½ M. J. Bramsit, Civil-Iugenienr, & 
Biſam in nur beiter Waare Größe U 5 M Kragen 4 M Beriin SW. Anhaltstrasse 6. 7 
Biſam mit Atlas Futter, ſeid. Quaſte Größe 18½% M. | Kragen 5 M. 
Eilver-Cpofinm, graues clegantes Pelzwerk, 6% M. Kragen 5 M. sum Sämmtliche 
ehle ich: Sealskin, hochfeines, glattes dunkeles Pelzwerk (im.), | \ 9 . 
Circa 20,000 Alter 1 — Weißwein a 20 A, Neuheit der Saiſon, elegant ausgeſtattet, 10% M Kragen 7 M. 0 7 
„ 20 000 „ 1888er & 25 H, IJltis-Opoſſum, ſehr beliebt und ſolide, 7%, M Kragen 6 M. 11 HE I i 7 P 0 
„20,000 „ 1888er " & 30 a, Acht Natur- Skunls in vorzüglicher Qualität 18 M. hs 15 M. 
„ 20000 „ 1884er * 35 U, Echt Nerz in ausgewählten Fellen 20 M Krazen 12 M. auch französi 
* 20,000 * 2 „ Auatefe a 2 a n ſchwarz Seiden · Haaſe 2 ½ N 
a " U 


in chwarz Seehund B!/, M., 

in im. Sealskin BY, M. 

in ichwarz franzöſ. Kauin mit Krempe 5½ M, 

in Sealskin mit Krempe und hochfeinſter Ausſteilung 
69 M. und 9 M. 


' ?elz- Baretis 
für Damen und junge Mädchen. 
m Sehr kleidſam u und beliebt. 


000 x 
— 12 6 
Brobefaß von 5, —100 Liter an mit Berechnung des 

Faffes zum Koſtenpreiſe verſende unter Nachnahme. A 
Nur dadurch, > ich gem Ei ch e RR; 

verkaufe und deshalb weder Verluſte noch Reiſeſpeſen { e 

babe, ift es mir möglich, zu obigen Preisen zu verkaufen. — n beachten: Auen me dem in 

Josef Stern. 785 — ——Niaff⸗Kartons und Emballage wird nicht berechnet 

Würzburg, Innerer Graben 42. 4 er EEE agefadende Waaren bereitwilligſt umgetauſcht. 


i ı 7 & s ; 
Damensuch, hei and eee 


aus reiner Wolle gearbeitet, ſowie wohwarze 
Tuche und Buckskins in den neueſten 


Berlin W., 67, Friedrichstrasse 67. 


Julius Gericke 


Berlin N. W. 2. Mittel Str. No. 63 
Met. bill. summtl. Ariikel f. sanitäre wech. 


rendes Un. entgeltlich PT 


ſucht auch ohne 


und modernen Farben, berienbet 1 1 hen Banner si e ON 
R gestickt und gemalt. ſſen. 
en Nachnahme in beitebiger Meterzabl zu ſehr ereinsie „ 0 he 
2 ne Proben franfo Vereinsabzeirhen, Schärpen, Fahnen und Flaggem, Wappenschilder, Transparente, rr 
eedor Herrmann, Tuchfabrikant 5 Lempions, Feuerwerk, Neiche Oeiratsverſchläge erhalten te 
in Sagan. Offerten. Skizzen, Preis verzeichnisse versenden wir franko und umsonst, 


Heirat! S a 4 


Berlin“ IW. 61 


Ein großes Inſtitut hat nk 
5 bis 4 pCt. Zinſen, mit oder ohne Amortiſatten, 


Gapitalien aufilypotheken 


eder Höhe ſofort oder ſpäter S Bermittler 
M. 10@ 


— ——— ꝓ —G ũi—hœ 
Bonner Fahnenfabrik (Hof Fannenfabrik) in Bonn a. Ken. . 


Harz⸗Kümmelkäſe, 


Agerſt fett, fein und pikant. 10⸗Pfp.⸗Kollt Jen 
— Nachnahme oder Kaſſa verſendet 


ur arterzeugung 
iſt das 0 ſicherſte und reelße Mittel 
Bosse's 


Orig tneliustaches- Halt 


„Bemmir Frfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen. Für die Haut völlig unſchädlich. „Jetzt“ 
Attefte werden nicht mehr veröffentlicht. Verſandt diskret, auch gegen Nachuahme. Per Dale 4 2.50. 
aben bei Herrn Theed. Pee, Breiteſtraße 60. 


2 


verbeten. Anmeldungen unter G. in Aver 


Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3 


20 200 ee 
reell. Pak u. Nebenverdienft f. Jederm. Näh. f. 10 


Kinder werden kurzsichtig 


und schief beim Arbeiten an Tisch u. losen Stühlen 

ven unpassender Höhe 

Max Herrmann, Berlin, Französische-Str. 14, 
Kinderpulebrik. — Prospekt franko, 


rn Rn —— nen 


| 
uch französ sche, 
55 empfiehlt 
8 die Kummiwanren-Fahrik von 
d. Lehumneher, 
Preisiste Die 1 
ummi - Waaren - "Fabrik" von 

a, 


ler, Sewerbe· Rotte k. Beipzig, Südſr. 1 


